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KI … Definition

Künstliche Intelligenz (KI) beschreibt Computersysteme, die aus
• Daten lernen,
• Muster, Zusammenhänge und Abweichungen erkennen und
• Vorhersagen oder Entscheidungen ableiten,
ohne für jede Situation explizit programmiert zu sein. Im Unterschied zur 
klassischen Software passt sich KI dynamisch an neue Informationen an.

Abgrenzung zu klassischer IT
Klassische Software Künstliche Intelligenz

Feste Regeln Lernende Modelle
Reagiert auf Eingaben Erkennt Zusammenhänge
Deterministisch Wahrscheinlichkeitsbasiert
Kaum selbstverbessernd Verbessert sich mit Daten                 



KI … Definition

1950er–1970er: Grundlagen
• Idee: Maschinen sollen menschliches Denken nachbilden
• Erste logische Programme und Algorithmen
1980er–1990er: Expertensysteme
• Wissen wird in Regeln formalisiert
• Hoher Pflegeaufwand, geringe Flexibilität
1990er–2010er: Machine Learning
• Systeme lernen aus historischen Daten
• Statistik wird zum Kern der Systeme



KI … Definition

ab 2010: Deep Learning
• Nutzung neuronaler Netze
• Durchbrüche bei Bild-, Sprach- und Mustererkennung
heute: Anwendungs- & Industrie-KI
• Fokus auf Nutzen, Effizienz und Skalierbarkeit
• KI wird Teil von Produktions-, Planungs- und Entscheidungsprozessen

KI ergänzt klassische Systeme – sie ersetzt sie nicht vollständig.



KI … Definition

Warum KI heute wirtschaftlich relevant ist
• Massive Datenverfügbarkeit (IoT, Sensoren, IT-Systeme)
• Hohe Rechenleistung zu niedrigen Kosten
• Reife Software-Frameworks

KI liefert messbaren Mehrwert:
• bessere Planungsqualität
• höhere Anlagenverfügbarkeit
• geringere Kosten und 
• Ausschussfundiertere Entscheidungen



Wie ist der Stand in der Aufbereitungstechnik



Wie ist der Stand in der Aufbereitungstechnik

Ausgangspunkt – Stand heute
• Maschinen und Anlagen erzeugen viele Messwerte
• Daten liegen in Steuerungen, Leitsystemen oder lokal vor
• Kaum Zusammenhang zwischen Daten, Qualität und Planung
• Produktions- und Rezepturentscheidungen basieren auf Erfahrung

Datenbasis – Historian
• Zentrale Speicherung aller Maschinen- und Prozesswerte
• Zeitlich sauber erfasst (was, wann, wie lange)
• Reale Ist-Daten statt theoretischer Sollwerte
• Langfristige Verfügbarkeit für Analysen

Auswertung – KI
• Erkennen von Zusammenhängen zwischen: Prozessparametern, Qualität und 

Ausschuss, Energieverbrauch und Laufverhalten
• Frühes Erkennen von Abweichungen
• Vorhersage von Problemen statt Reaktion im Nachhinein



Potenziale entlang der Prozesskette 

Strategisch:

Digitale Zwillinge
Predictive Maintenance
Blend- & Produktionsplanung



Ideen

Quelle: https://scantech.com.au/



Wo KI heute schon wirkt!

Echtzeit-Qualität & Materialerkennung

Prozessüberwachung / -stabilisierung

Energie- & Verschleißoptimierung

Autonome Anlagenoptimierung & Service



Wo KI heute schon wirkt!

Echtzeit-Qualität & Materialerkennung
• Online-Korngrößenmessung am Förderband oder im Nassprozess 

(Kamera/LS/HSI)
• Trübungs- und Feststoffmessung zur Feinkorn- und Schlammüberwachung im 

Waschwasser
>>> Wird industriell genutzt zur Qualitätsüberwachung und Dokumentation

Prozessüberwachung / -stabilisierung:
• Adaptive Regelung von Hydrozyklonen über Druck- und Dichtemessung
• Automatische Siebbelastungsregelung über Förderstrom- und Vibrationsdaten
>>> KI/ML meist als überlagerte Optimierung



Wo KI heute schon wirkt!

Energie- & Verschleißoptimierung:
• Lastabhängige Drehzahlregelung von Brechern und Mühlen
• Strom- und Körperschallbasierte Verschleißüberwachung von Brechwerkzeugen
• Optimierung der Aufgabemenge zur Vermeidung von Überlast und Leerlauf
>>> Klarer ROI, daher hohe Akzeptanz bei Betreibern

Autonome Anlagenoptimierung & Service
• Predictive Maintenance für Siebe, Pumpen, Brecher
• Zustandsbasierte Wartungsplanung statt fester Intervalle
• Zentrale Service-Dashboards für mehrere Anlagen (Flottenansatz)



Voraussetzungen & Stolpersteine

Technik:
Zuverlässige Datenerfassung, Schnittstellen (OPC UA/Historians), 
Saubere IT/OT-Trennung (Information Technology – Unternehmens IT/ 
Operational Technology – SPS, HMI, Sensoren)

Daten:
Plausibilisierte, zeitlich saubere Prozessdaten
Berücksichtigung von Verzögerungen und Rohstoffwechseln

Organisation:
Klare Zuständigkeit im Betrieb
Messbare Ziele (€/t, Energie, Betriebskosten)

Betrieb:
Laufendes Modell-Monitoring und Nachtrainieren
Klare Fallback-Strategie (Mensch bleibt in der Schleife)



Erfahrungsaustausch

Wo sehen sie in ihrem praktischen Umfeld sinnvolle 
ansetzen für die Nutzung von KI in der 
Aufbereitungstechnik?
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Unser WIMA Team …

Vielen Danke 

für die 

Aufmerksamkeit!


